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Liebe Schülerinnen, 
 
unser ehrwürdiges Dr.-Johanna-Decker-Schulhaus hat viele bauliche Details zu bieten, die ganz 
besonders sind. In Neubauten der letzten Jahrzehnte findet man solche gar nicht mehr. Wir sind 
heute eher in der Gefahr, diese Besonderheiten gar nicht mehr bewusst wahrzunehmen.  

 
Ein solches Element sind die Skulpturen von Heiligen in 
unserem Schulgebäude. So findet sich im 1. Stock des 
B-Baus über dem Archiv folgende Darstellung vom 
Heiligen Augustinus. Er lebte vom 13. November 354 
bis zum 28. August 430 in Nordafrika.  
Sein Leben war durchaus ein wechselvolles. So wandte 
er sich zunächst immer mehr vom Christentum ab, 
sehr zum Leidwesen seiner Mutter Monika, die Chris-
tin war. Er führte ein freies Leben, widmete sich aber 
schon in jungen Jahren dem Studium der Literatur, 
Rhetorik und sogar der Astronomie. 
So wurde er etwa ab 375 Professor für Rhetorik in Kar-
thago. Über einige Umwege fand er Jahre später – 
motiviert durch die Predigten des Mailänder Erzbi-
schofs Ambrosius und durch das Gebet seiner Mutter 
Monika – zum Christentum: er bekehrte sich! 
Augustinus ließ sich in der Osternacht 387 taufen und 
wurde bereits 390/391 zum Priester und 396 zum Bi-
schof geweiht. 
Er war ein begnadeter Redner und Prediger, schrieb 

viele theologische Werke und kämpfte als Gelehrter gegen einige Irrlehren. U. a. verfasste er auch 
Regeln für ein Leben im Kloster, die später die Grundlage für die Ordensgemeinschaften der „Au-
gustiner“ wurden. Insgesamt sind von ihm rund 1000 Predigten, über 110 Bücher und fast 220 
Briefe überliefert. Mit seinem Wirken zählt er zu den größten Theologen der Kirchengeschichte. 
Sein berühmtestes Werk sind wohl die sog. „Confessiones“ (= Bekenntnisse), die er um 400 in 13 
Bänden geschrieben hat. Im Jahr 1295 wurde er zum Kirchenlehrer erhoben. Sein Festtag ist der 
28. August. 
 
Die wunderschöne Schulkirche, die direkt an die DJDS angebaut ist, ist ebenfalls dem Hl. Augusti-
nus geweiht. Dort ist am Hochaltar übrigens nachfolgender Spruch zu lesen: 
„dilige, et quod vis fac“ = „Liebe und mach, was du willst“ (aus „In epistulam Ioannis ad Parthos“). 
 
Herzliche Grüße 
Euer Schulleiter 

Quelle: www.heiligenlexikon.de/BiographienA/Augustinus.html  
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